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Vorwort 

Einzelne juristische Aspekte der Haftungsproblematik im Kunst- und 
Auktionshandel sind immer wieder diskutiert worden, wie das Literaturver-
zeichnis zeigt. Es fehlte jedoch bisher an einer umfassenden Untersuchung, die 
auch den praktischen Problemen, vor denen der Galerist, der Sammler, der 
Händler oder Auktionator steht, im Rahmen einer solchen Untersuchung 
dasjenige Gewicht zukommen läßt, das sie verdienen. Diese Lücke soll mit der 
vorliegenden Arbeit geschlossen werden, die aus einer Dissertation hervorge-
gangen ist, die im Jahre 1989 der juristischen Fakultät der Universität zu Köln 
vorgelegen hat. 

Für mannigfachen Rat habe ich insbesondere Herrn Professor  Dr. Alexander 
Lüderitz zu danken, der diese Arbeit nicht nur betreut, sondern sich auch für 
ihre Veröffentlichung  eingesetzt hat. Ferner bin ich allen denjenigen, die auf dem 
Kunstmarkt in der einen oder anderen Weise tätig sind, für ihre Bereitschaft,  mir 
zur Diskussion zur Verfügung zu stehen, Dank schuldig geworden. 

Düsseldorf,  im Juni 1991 

Alexander  Goepfert 
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A. Gegenstand und Gang der Untersuchung 

Der Kunstmarkt hat in diesem Jahrhundert sowohl im nationalen als auch im 
internationalen Bereich zwei große Expansionsbewegungen erlebt: Die erste 
begann um die Jahrhundertwende und erreichte zwischen den Weltkriegen ihren 
Höhepunkt; die zweite, größere dagegen setzte auf breiter Front Ende der 50er 
Jahre ein und dauert bis heute fort. 

Parallel zu dieser Entwicklung hat sich auch die Rechtswissenschaft immer 
wieder mit den rechtlichen Aspekten des Kunstmarktes beschäftigt. Vor dem 
Zweiten Weltkrieg wurden eine Vielzahl von kleineren Abhandlungen sowie 
verschiedene ober- und höchstrichterliche Entscheidungen vor allem zu dem 
Problem der Echtheit von Kunstgegenständen publiziert. Dabei erhielt die 
Dogmatik des Gewährleistungsrechts aufgrund der spezifischen Probleme des 
Kunsthandels wesentliche Impulse, und insbesondere die Entwicklung des 
Fehlerbegriffs,  die Frage nach der Abgrenzung von § 459 Abs. 1 BGB zu § 459 
Abs. 2 BGB sowie das Recht der Anfechtung wegen Irrtums nach § 119 Abs. 2 
BGB sind eng verknüpft  mit Haftungsfragen  beim Erwerb von Kunstgegenstän-
den. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg änderte sich das Käuferverhalten  am Kunst-
markt insofern, als nunmehr ein großer Teil der „Kunstwaren" nicht mehr über 
den traditionellen Einzelhandel, sondern über Auktionshäuser umgeschlagen 
wurde. Die Rechtswissenschaft trug diesen Veränderungen dadurch Rechnung, 
daß sie jetzt vor allem den Auktionshandel mit seinen speziellen Haftungs- und 
Freizeichnungsproblemen in den Mittelpunkt der Überlegungen stellte. 

Entsprechend dieser Entwicklung gliedert sich die nachfolgende Untersu-
chung in die zwei übergreifenden  Kapitel „Kunsthandel" und „Auktionshan-
del", um die spezifischen Probleme in beiden Bereichen deutlich machen zu 
können. Trotz der internationalen Verflechtungen des Kunstmarktes mußte aus 
Platzgründen auf rechtsvergleichende Hinweise weitgehend verzichtet werden. 
Auch machte der erhebliche Stoffumfang  eine Schwerpunktbildung erforder-
lich, wobei Auswahlkriterium in erster Linie die praktische Bedeutung des 
jeweiligen Problems war. Berücksichtigung fand aber auch der Aspekt, inwie-
weit das betreffende  Gebiet, beispielsweise der Bereich der reproduzierbaren 
Kunst, trotz seiner Bedeutung für die Kunstmarktpraxis in der Rechtswissen-
schaft bisher noch vernachlässigt worden ist. 

Als notwendig wurde es allerdings auch angesehen, der eigentlichen Untersu-
chung über die Mängelhaftung eine Einführung voranzustellen, die sich mit den 
Besonderheiten der „Ware Kunst" und des daraus entstandenen Marktes unter 
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Berücksichtigung rechtsphilosophischer, kunstgeschichtlicher und ökonomi-
scher Aspekte beschäftigt. Der Kunstmarkt stellt eine in sich abgeschlossene 
Welt dar, die teilweise eigenen Regeln folgt und die sich dem Außenstehenden 
nicht ohne weiteres erschließt. Eine Beschränkung allein auf die juristischen 
Aspekte würde zwangsläufig die Probleme verkürzen und weder den Interessen 
der am Kunstmarkt Agierenden noch dem Objekt des Marktes, der Ware Kunst, 
gerecht werden, das sich in vielen Bereichen wesentlich von anderen Waren 
unterscheidet. 



B. Einführung 

I. Kunst und Recht 
Daß im Zeichen eines sich nahezu inflationär ausweitenden Kunstmarktes 

und ständig neuer Rekordpreise für einzelne Kunstgegenstände1 auch die 
Rechtswissenschaft gezwungen wird, sich verstärkt mit den rechtlichen Proble-
men zu beschäftigen, die beim Verkauf von Kunstgegenständen entstehen, ist 
verständlich: Je höher der Preis ist, der von dem Käufer für den Kunstgegen-
stand gezahlt wird, desto gravierender sind für ihn die Probleme, wenn er später 
herausfindet,  daß der Gegenstand mangelhaft und damit in seinem Wert 
erheblich gemindert ist. 

Allerdings stellten die im Zusammenhang mit der Gewährleistung beim 
Verkauf von Kunstgegenständen auftretenden Fragen die Rechtswissenschaft 
schon immer vor besondere-Schwierigkeiten. Die Hauptursache hierfür  ist vor 
allem in dem Umstand zu finden, daß es sich bei Kunst um eine „Ware 
besonderer A r t " 2 handelt, die sich kraft  ihres Wesens der Einordnung unter 
rechtliche Begriffe  zu entziehen scheint. Wie groß die Probleme — und auch 
Mißverständnisse — sind, zeigt exemplarisch die Diskussion über den 
„Original"-Begriff  des seriellen Kunstwerks (z. B. Lithografien),  wie sie sowohl 
im urheberrechtlichen Bereich als auch mittlerweile in immer größerem Maße im 
zivilrechtlichen Bereich geführt  wird3. Vor allem von Seiten der Künstler und 
Kunsthistoriker wird dabei argumentiert, daß sich ein Kunstwerk per se jeder 
juristischen Einordnung entziehe und es damit dem Juristen verwehrt sei, 
überhaupt einen Kunstgegenstand juristischen Kriterien zu unterwerfen 4. Diese 
sehr extreme Position zeigt, in welchem Spannungsverhältnis sich „Kunst" und 
„Recht" befinden und daß die rechtswissenschaftliche Auseinandersetzung mit 
Gewährleistungsproblemen beim Kunstkauf zuerst bei der Frage ansetzen muß, 
was Kunst unter juristischen und volkswirtschaftlichen Aspekten zu einer 
„Ware besonderer Ar t " macht. 

1 So erzielten beispielsweise „ L e s Irises" von van Gogh am 11.11.1987 30,1 Millionen £, 
und „Acrobate et jeune Arlequín" von Picasso am 28.11.1988 20,9 Millionen £; auch 
zeitgenössische Kunst hat bis vor kurzem noch undenkbare Preishöhen erreicht, wie die 
am 10.11.1988 für 7,04 Millionen £ verkaufte „White Flag" von Jasper Johns zeigt. 

2 Hierauf weist Schütte, Kunst- und Antiquitätenhandel, in: Handwörterbuch der 
Absatzwirtschaft,  S. 1167 hin; ähnlich auch Bongard, Kunst und Kommerz, S 221 f. 

3 s. hierzu ausführlich Kap. C. I. 2 — Haftung für Original-Eigenschaft  bei serieller 
Kunst. 

4 s. Dornberger, Magazin Kunst 45/1972, S. 2704; Brauer, Die Kunst 1972, S. 729ff.; 
Bachler-Dünnebier, Bruckmanns Handbuch der Druckgraphik, S. 127 ff. 


